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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigt. Provinzial» Inselligenz» Lomtoir, im Poſt Coca 
Eingang plautzengaſſe AZ 358. 


No. 103. Donnerſtag, den 3. Mai 1838. 
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Angemeldet S rem die 
Angekommen den 1. Mai 1838, 


Herr Secretair F. Friſchmuth aus Tikſit von Bromberg, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Guts beſitzer Winmann aus Bilawken, log. im Hotel d' Oliva. 
— . . — ZEN EEETTEEREEGTEEEEEERTE> 
Betanntmach ungen. 
1. Verfbiedene öffentliche Blätter des In, und Auslandes haben ſich Heraus: 
genommen, das Gerücht zu verbreiten, daß ſehr viele, nach einigen ſogar Hundert: 
tauſende von falſchen Preußiſchen Kaſſen⸗Anwelſungen im Umlauf und die Rachah⸗ 
mungen fehr gelungen fein follen. ar 
Diefe Nachricht iſt mit allen ſonſt dabei angeführten Einzeln heiten durchaus 
ungegründet, welches wir hiemit Öffentlich bekannt zu machen uns veranlaßt finden. 
Berlin, den 14. April 1838, i 
Haupt- Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schuetze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 
2. In den benachbarten A don 85 NR, Menftadt und Star: 
gerdt bedarf es bis zur Erndte für die ſogenannten kleinen Leute ſehr dringend ei⸗ 


— 


* 


ner Unterſtützunz, weil ee vorzüglich an gefunden Kartoſſeln, zur Nahrung ſowohl, 


als zur Ausſaat, wie auch an Viehfutter fehlt „ und dieſes Manzels wegen ſoga⸗ 
Krapkheitsepidemien zu beſorgen ſteben, werüber eine umhändlichere Schilderung 
aus ämtlichen Nachrichten auf den Reſſourcen und auf den Comtoirs der weiterhin 
benannten Herren zur Emfiht ausgelegt iſt und wird das Pudlikum erſucht, davon 
Kenntniß zu nehmen. 

Mehr bedarf es wohl nicht, um den fo regen Wohlthaͤtigkeitsſinn unſerer 
Mitbürger, der ſich ſchon fo oft bewährt hat, auch für dieſen Gegenſtand lebhaft 


zu iatereſſtren; dech iſt gerade wegen der Kartoffelausſaat Beſchleunigung der Hülfe 9 


zu wuͤnſchen. 5 
Zur Empfangnahme der Gaben haben ſich die Herren Stadträthe Dodenheff, 
Langgaſſe W 525. — Zahn, Pfefferkadt W 237., und Socking, auf dem eken 


Steindamm M 335, ſowie die Herren Stadtverordneten: Baum, Brodtbaͤn kengaſſe . 
NE 705. — Trojan, Hundegaſſe M 325. — Abegg, Langenmarkt NE 412. 
Gertz, Glockenthor AZ 1022 — Lsfaß, ate Damm 1534. und von Steen, 
altſtaͤdtſchen Graben W 1337. bereit erklart, und werden die geſammelten Fonds 


ſofort dem Koͤnigl. Regierungs- Praſidio mit Bitte um hochgeneigte Veranlaſſung 


der Vertheilung zugeſtellt werden, auf welchem Wege man gewiß der nüßlichſten 


und wirkſamſten Verwendung verſſchert ſein kann. 
Danzig den 39. April 1838. 
j Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Raıb. 
er AVERTTSSEMENTS 
3, Nahbrnannte flaͤdtſche Bauten, als: f 


1. Die Adbrechung eines Theils des alten Stallgebaͤudes auf dem Hofe dei det 
Steinſchleuſe, und die Erbauung eines neuen kleineren Gebäudes mit thell“ 


weiſer Benutzung der alten Materialien, und 
der Bau der Schüſſeldammer Brücke, 


ſollen dem Mindeſtfordernden im Wege der Lizitation in Ent repriſe überfaffen wer ⸗ A 


deu, und werden Unternehmungsluſtige eingeladen, in dem 
Donnerſtag den 3. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
ver dem Herrn Ca'culator Xindfleiſch anſlehenden Lizitations⸗Termin zu erſchelnen, 
Anſchlage und Bedingungen einzuſeden, und ihre Offerten adzugeben. 
Danzig, den 28. April 1838. 
Die Bau » Deputation. 


4 Cs haben der hieſige Kaufmann Carl Heinrich KT el und deſſen verlobte 5 25 


Praut die Jungfran Amalie Zenriette von Bergen, Letztere im Beiſtande ihre 
Vaters, des Bückermeißers David Wilhelm von Bergen zu Königsberg, für IDFF 
3. Junuar d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrag aus geſchloſſen. 
2 Danzig, den 29. u 18338. a Lüszesc 
Rônigt Preuß Land und Stadtgericht, 


einzugehende Ebe die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen am 
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0 Di eit .. re 
Sonnabend, den 5. d. M. Vormittags präciſe 111 Ubr, wird im Gaſthauft 
am „Stern“ hieſeldl die Geſtellung der Pferde zum diesjätrigen Betriebe der 
wanemaſchwen Behufs Ermmtdung emer Mindeſtforderung öffentlich aus geboten 

n. 


Neufahrwaſſer, den 1. Mai 1838. 
5 N Der Hafen: VBau-Inſpettor Tords. 8 

6 Zur Verpachtung der Zährgcrechtigfeit am Frahnthor dern 1. Jaxuar 1869 
ab, anf 3 oder 6 Jahre, haben wir einen Lizitattons⸗Termin 

> Mütwoch den 30. Mai c. 
f RN dem Nathhauje vor dem Stadtrathe und Kammerer Herru Zernecke I. a 
ſetzt: 5 5 


Danzig den 26. April 18° 5 = 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Nash. 


a nn WERE RR AR VK. ̃ ͤ—w————ß ER & 


e ET ETTE, 

7 Geſtern, den 30. April c. Vormittags 16 Uhr, vercchied in Folge eines 
Schlagflußes mein innigſt getiedter Garte, der Kouigl. Maier im aten Infanterie⸗ 
Regiment und Direktor der 2ren Dioiſionsſchule, Nikter ze. v. Siegroth, im 48ſten 
8 Fabre feines Alters, welches ich, umgeben von 4 i.gL verwaiſten Kindern, denen der 

datſchlummerte ein liebender, ſorgſemer Vater wax, Freunden und Bekannten mit 
diekerſwuttertem Herzen in der llederſenzung melde, daß die Große meines Verlu⸗ 
Res mie und ben reinigen eme allgemeine und lanige Theilnadme ſichern werde, 


Danzig, den 1. Mal 1633. Eleonore Adelheid v. Siegroth 
geb. v. Schickfus. 
8 Nach ſchweren Leiden endete an den Folzeu einer Bruſtkrankheit am 29, 


Adril das theyre Leden unferer gelidten Mutter D. C. C. Falk geb. Wolff, im 
Juſten Lebensjahre. Vom tieſſten Schmerz durchdrungen zeigen dieſen unerſchlich en. 
erluſt tyeilnehmenden Freunden und Bekannten an 
die hinterbliebenen Toͤchter 
1 Wilhelmine und Johanne Falk. 
9 


1 Sanft eniſchlief zu einem frohen Erwachen den 1. d. M. an gaͤn zlicher 
mülkräftung der Lehrer an der Meugarter reiſchale Jacob Friedrich Schöler, 
einem noch nicht »glendeten 19 ſten Lebensjahre. Tief betrübt zeigen dieſet in 
Stelle deſonderer Meldung an die Hinterbliedenen. 


MM 8 
8 Das an henti en Tage erfolgte Hinſcheiden unferes innig geliebten Sob⸗ 
88 und Bruders des Ober. Tertianers S. Scholle, in einem Alter von 1617 Jah⸗ 
„ an den wen einer Gehirnlähmung, zeigen mit betröbtenm Herzen an 
Danzig, den 1. Mai 1838, die hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter. 


(c) 
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A n 3 tgen. 
Vom 26. bis 30.2 April 1838 find folgende Bri fe tetsur kommen: N 
1) Sander a Berlin. 2) Krumſtorch a Konitz. 3) Hirſchberg a Zolkau. 4) 
Kobrewsky a Rieſendurg. 5) Bachmann a Klettendorf. 6) Neumann a Halbladk- 
7) Zofowisti a Schwalge. 8) Wiewierowely a Neuendorf. 9) Hering a Stolp. 
10) Lem a Paleske. 11) Lederer a Berlin. 12) Polmanski a Wardingdowa⸗ 
13) Huntenburg a Gerdauen. 14) Kawetzki a Bromberg. f 
Rönigl. Preuß. Ober⸗poſt⸗Amt. f 


11. Alle, welche noch Zahlungen an die Nachlaß⸗Maſſe der verſtorbenen Fran 
Wittwe Thorburg für entnemmenes Leder zu leiten haben, werden hiedurch auf- aa 
gefordert, von heute binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 15. Juni c. dieſel xy 5 
ben altftädtehen Graben M 327. zu berichtigen. Gegen die Richtzahler wird als⸗ 1 
dann ohne Weiteres gerichtlich verfahren werden. Zugleich erſuchen wir etwanige Ft 
Forderungen an dieſe Nachlaßmaſſe binnen 8 Tagen in dem: bezeichneten Haufe an? 
zumelden. 5 et Die Teſtaments⸗Vollſtrecker. BR 
Danzig, den I. Mai 1838. 


* 7 8 * 1 
12. Von heute ab iſt mein Lotterie⸗Comtoir Jopen? 
gaſſe AZ 559. im ehemaligen Conſul Srommſchen Haufe, dem Auctions⸗Lekal ge? 
genüber. Danzig, den 2. Mai 1638. S. G. Napiers ki. 
13. Es iſt ein Reſt weißes Haartuch gefunden worden Wer ſich als Eigen 
tümer legttimiren kann, erhält es gegen die Inſertions Koſten Kaſſubſchen Markt 1 
NE 880. zurück 
11. Ein thaͤtiger, reeller Mann von gefigtem Alter, der correct ſchreibt und 
rechnet, ſucht eine Stelle en weder als Aufſeher über ein Grundſtück, als Colper“ 
teur, oder in dergleichen Verhältniſſen. Die deſten Empfehlungen werden zu ſeinen 
Gunſten ſprechen. Adreſſen werden Schüſſeldamm M 937. erbeten. 
15. Ein leinener Beutel worin ein jüdiſches Gebetbuch, ein Hauſierſchein für 
den Handelsmann Joſeph Sommerfeldt, und ſonſtige Kleinigkeiten waren, ut ab. 
haͤnden gekommen. Der Uederbringer daron nach Laumgartſch gaſſe W 1029. be 
Nolde, erholt eine angemeſſene Belohnung. N 
16. Im Hotel de Stolp am altſtäͤdtſchen Graben ſteht zu jeder beliebigen 
Tageszeit für Liedhabrr vom Billard der Zutritt offen, und bitte ich gehorſam 
um geneigten Befund. Rlemmer, Gaſtwirth. 
17. Eine anftändige Frau die die Küche verſtht, wünſcht als Wirtbin in der 
Stadt oder auf dem Lande ein Unterfommen. Naͤhrres Johannisgaſſe IF 189% 


18. Ein junges Madchen von guter Herkunft, die im Schneidern, in der Mu⸗ 


fit, fo wie in allen Handarbeiten geübt, auch außerdem in der Wirköſchaft behülf, 
lich fein will, ſucht eine Condition in der Stadt oder auf dem Laa de. der 
Johannisgaſſe AZ 1359. eine Treppe hoch. 


BE: 2 


188 Das neu ausgebaute Haus Zten Damm M 1429. mit 7 heizbaren Stu⸗ 
en und allen Bequemlichkeiten iſt zu verkaufen. Das Naͤhere Weidengaſſe 450. 
gekauft Alte Dachpfannen werden zum billigen Preiſe Heil. Geiſtgaſſe N 989. 


— — en rennonn 
Bermiet hungen. 

. In der Baumgartſchengaſſe M 1033. iſt eine Untergelegenheit mit einer 
Boͤttcherwerkſtelle zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere Tiſch 
bergaſſe Ne 610. beim Tiſchler Aumann. 5 

22. Brabank AZ 1778. it eine Oberwohnung von zwei Stuben und eigner 
Hausthür billig zu vermietden. 
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Aue tionen. 


23. greitag, den 4. Mai d. J., ſollen in dem Hauſe Langgarten W 187, 
folgende zum Rachlaſſe der verſtorbenen Landreiterwittwe Langenau gehörigen 
achen auf gerich⸗liche Verfugung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden:; 
I Studenuhr, Spiegel, 1 Kleider, 1 Glas- und 1 Schenkſpind, Kommoden, 
Klapp, und andere Tiſche, Stuͤhte, Bektgeſtelle und Betiraͤhme, Ober- und Unter⸗ 
eiten, Pfühle, Kiffen, Bett. und Kiſſendezüge, Bettlaken, Handtücher und Ser⸗ 
dietten, mehreres Porzellan, Fayance und Glas, ſo wie auch zinnernes, kupfernes 
und meſſingnes Haus⸗ und Küchengeräte. Ferner: 1 Schimmelwallach, 1 brauner 
Wallach, 1 Kuh, 1 Arbeitswagen 1 Korbſchlitten, I grüner Kaſtenſchlitten, 1 
Puffſchlitten, 1 Gelaͤute für 2 Pferde, 2 Blankgeſchirre und verſchiedene Holzketten 
Zaͤume, Leinen, Halsketten, Halsſielen, Bracken, Schwengel und Deikſeln. 
Ferner, auf freiwilliges Verlangen: 1 Jagdſchlitten, 1 Gelaͤute auf 2 Pfer - 
de, 2 Oliegennetze, 1 Sopha und mehrere Tiſche. 


24. Montag, den 7. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Hochſtrieß auf 


freiwilliges Verlangen des Herrn Gutsbeſitzer Arnold meiſtbietend verkauft werden: 


250 fette Hammel, i 
4 Bullen, 2, und Zjaͤhrig. 
Siedler, Auctionafor. 


Sachen in verkaufen in Dan zs. 
mobilla oder beweglide Sachen. 
> „Magdeburger Cichorſen 45 und 50 Päde für 1 Pe, Canarienfaat 10 U 
N 15 Sgr., Lakmus 10 % 50 Sgr., Kiehnöt 10 U 25 Sgr., weißen Honig in 
5 Jaͤſſern empfiehlt zu billigen Preiſen Schwaldengaſſe NE 40 
* nr friſcher Zucker Runkelruͤben⸗Saamen iſt. zu 
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at: Hundegaſſe 


6 
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27. Halle und dunkle echte Calkune in größter Auswahl, in 1 Stücken zu RB 
Ellen a 1 . 20 Sa., 1 e 22 Sgr. und 1 RA 21 Sgr., breite Gingbam 

‚von 3 Sgr. ab, So: merboſenzeuge a 31 Sgr., große wollene Umſchlagetücher a 
1 r 5 Sgr., Piquee, Cambry, Baſtard, Parchend, Bomſin, feine Weſtenzeuge 


und viele Sorten Tücher in ganzen und halben Dutzenden, empſiehlt zu auffauend 


billigen Preiſen die Manufacturwaaten Handlurg von 

C. S. Gerb & Co, Brritegaſſe W 1026 
— A >) ir e 8 2 
0, en dazer vn Tapeten, Bordüren, Plafonds c., 
aufs Meihhaftigite und an den neueſten Deſſeins aſſo tirt, empfehlt 1 

Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 

29. Dicken unverfaͤlſchten Zuckerſprup pro i 347 Sar., weißen Leckbenig 4, 
geſchaͤlte Birnen 415% große alte Montauer Piaumen 115, Mentauer Käſe 3, b. 


ganzen Kaͤſen 21, Lampenſpiritus 37 9% ſtark pro Quart 7 Sar., dollaͤndeſche CR 


Heeringe pro Stuck 1 Sgr., ſchottiſch. 8 , eu pfiehlt O. R. 3 


5 Zaſſe, 9 
am Brodtbaͤnkenther AZ CN: 


30. Feinſte Filzhuͤte gegenwaͤrtiger neueſter Fecons von 214— 41% Mx, 


die neueſten Hüte in Seide, ſowohl auf Filz als auf Spahn, Schlaf⸗ und 


Hausroͤcke in echten modernen Zeugen, und die ſo ſehr beliebten 


ſen 5 A. M. Pick, Langgaſſe. 


ſchoͤnſten Sommermüßen, ent a den billigſten Preis 


. mi den Ausverkaufe von Herren⸗Huͤten me 
Bacons in Filz und Seide zu 75 des fruͤhern Koſtenpreiſes, 5 


wird fortgefahren bei a A. M. pick. 
32. Geraͤucherter Lachs im Ganzen u. Pfundweiſe, iſt billig zu haben Wollweber⸗ 
gaſſe 543. in den 3 Schweinskoͤpfen. Daſeldſt wird Lachs angenommen ju räuchern. 


33. Ein neues mahagoni Billard mit allem Zubchoͤr, wird zum Verkauf nad 
gewieſen altſtaͤdtſchen Graben VE 1325. 


5 


34. Den Empfang der von mir in der Leipziger Messe ausgewählten Wa@ - 75 


ren, als der neusten französischen Sommermoden in Hüten und Hauben, ‚Kra- 


gentücher, eine reichhaltige Auswahl’ franz. Umschlagetüeber, Echarpes, Collie, 


Schürzen in Cachemir und Mousseline laine, Gaze-Schleier, Bänder, Blumen, 


Handschuhe aller Art, Arbeitsbeutel, haumwoll, Strümpien und ‚vielen andern 
Artikeln, bechre jeh mich ganz ergebenst anzuzeigen. Aug. Weinlig, Langs 


35. Mein Lager weisser Stickereien, als Pellerien, Kragen, Manschetten, 


Taschentüchern etc. ist wieder uuf das Voilständigste assortirt. 
August Weinlig, Langgasse No, 408. 


01 
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EdRDbletal „ Citatlo en.: 


kai In dem Hypotheken buche der hiefigen Stadt ſtehen folgende Poſten⸗ eingz⸗ 
gen: N g 
I. auf dem Grundfüde . 19. sub Rubr. III. WM 1. 27 M 15 Sgr. 
rückſtäur ge Kaufgelder auf Grund der Verbandlung vom 3 Auguſ 1774 
notirt zur Eintragung ern decreto vom 24. Mai 1792, wirklich eingetragen 
ex decreto vom 15. Januar 1838. : z 
2. Auf dem Grandſtücke AZ 230. Rubr. III. W 1, wozu früher das Hufen⸗ 
grundſtück AZ 16 des Feldregiſters gehörte, 57 NP großväterlictes Erbtheil 
des verſtorbenen Ackerdürgerſohnes Johann Jofeph Paſtewski, gemaͤß Erdoer⸗ 
gleich in der Johann Genſtorowskiſchen Nachlaß maſſe vom 5. Jauuax 1815, 
eingetragen ex decreto vom 10: Februar 1845. E 
Die Hopotheken « Dofumente über dieſe Poſten find verloren gegangen, aud) 
kunn über die erſte Forderung eine Quittung der Krakowskiſchen Erden nicht bei⸗ 
gebracht werden, und es iſt von den jetzigen Beſiern der Grundſtücke ein gericht⸗ 
luches Aufgebot extradirt. f 
1 Es werden deshalb alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und an die erwaͤhn⸗ 
n Inſtrumente als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder fonſtige Brieſs⸗Inha⸗ 


ber Anſprüche zu machen daben, aufgeferdert, ſich in terınino - 


1 


den 5. Juli e Vormittags 9 Uhr f 


5 5 dem Hrn. Ober,Landesger.⸗Afſeſſor v. Borries zu melden, widrigen falls fie mit 


dren etwanigen Anſprüchen werden praͤcludirt und izuen ein ewiges Stiu ſchweigen 
wird auferlegt werden. N N 
Preuß. ‚Stargard, den 25. Februar 1838. 
Ronigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
TEE En nn — —ũ—3d — —— — . — — 
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Den 30. April angekommen. 
W. Drang, beide Margrethen, k. v. Norden m. Balldfl, Ordre. 
J H. xütke, Gneiſenau, k. v. Colberg > ee 
A. H. Horſtmann, Catharina Dorothea, k. v. Bremen m. altem Eifen u. Stückgut 
G. F. Focking. 
G. H. Haverbult, Endragt, k. v. Delfziel m. Ballaſt. S. Debian. : 
Wind W. 


4 
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Getreldemarkt zu Danzig, vom 27. bis inch. 30. April 1838. 


1. Bu dem mul Die Laſt zu 60 Scheffel find 453 75 Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geſtellt werden. Davon 2645 galten, 


unverfauft. 
um: gen 
Weizen. um Ba, zum vn . | ge e Erbſen. 
drauch. . Trank. 
1. Birkauft, |Laften: . .. 165% 
enz 
Gewicht, Pfd. 127—132 
Preis, Rthlr. 10131065 = er 5 1167 
U 
| 


2. Underfauft, Laſten: 49% 


2. Vom Lande: 
6 5 weiße 35 
Fe 52 39 — I 28 | 20 graue ö. 


Thorn And paſſirt vom 25. bis incl. 27. April 1838 an Haupt Pro dukte 
und nach Danzig deſtimmt: 
711 Laſt 3 Schffl. Weizen. 
1. 25 Mohn. 


